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Haarausfall im Herbst
Warum wir im Herbst mehr Haare verlieren 
Der Herbst bricht an und die Bäume werfen ihr Laub ab – und so auch der Mensch. Zum Wechsel in die kälteren Jahreszeiten bemerken viele Männer wie Frauen einen stärkeren Haarausfall, wie auch im Frühjahr. Das ist zunächst kein Grund zur Sorge. In der Regel wachsen die verlorenen Haare nach kurzer Zeit wieder ohne Verluste nach. Lichtet sich das Haar jedoch weiter, könnte erblich bedingter Haarausfall der Grund sein.  
Die Haare erneuern sich regelmäßig
Haare haben verschiedene Wachstumsphasen, in denen sie sich erneuern. Im Sommer schützen die Haare die Kopfhaut vor der starken UV-Strahlung und gehen von ihrer Wachstums- in die Ruhephase über. In dieser etwa 100 Tage dauernden Zeit wächst in der Haarwurzel ein neues Haar heran und das alte fällt schließlich aus. Normalerweise verliert ein Mensch etwa 80 bis 100 Haare am Tag. Weil zu Beginn des Sommers, wenn die Kopfhaut den zusätzlichen Schutz benötigt, mehr Haare als sonst gleichzeitig in die Ruhephase wechseln, können im Herbst etwas mehr Haare in der Bürste hängen bleiben. Die genauen Ursachen für diese herbstliche „Mauser“ sind noch nicht eindeutig geklärt. Forscher vermuten einen Zusammenhang mit der erhöhten Belastung der Haare durch die Sonneneinstrahlung, die mehr Haare in die Ruhephase wechseln lässt. Der saisonale Haarverlust hält üblicherweise nicht länger an als ein paar Wochen. Im Winter wachsen neue Haare nach, diesmal als Schutz gegen die Kälte.  

Je früher gehandelt wird, desto besser
Wenn sich der Haarverlust nach einigen Wochen nicht wieder verringert und sogar erste kahle Stellen auftreten, sollte unbedingt ein Arzt aufgesucht werden. Der richtige Ansprechpartner, um einen genetisch bedingten Haarausfall abzuklären, ist ein spezialisierter Dermatologe. Dieser kann mit verschiedenen Tests abklären, ob nicht doch ein erblich bedingter Haarausfall vorliegt. Je früher dieser erkannt und eine Behandlung eingeleitet wird, desto besser stehen die Chancen auf Erfolg. 

Als effektiv erwiesen hat sich der Wirkstoff Minoxidil – z.B. von BIO-H-TIN aus der Apotheke. Er wird auf die lichten Stellen der Kopfhaut aufgesprüht, zieht durch die Kopfhaut ein und erweitert die Blutgefäße, was für eine bessere Blut- und Nährstoffversorgung sorgt. Das Haar wird gestärkt, wächst kräftiger und dicker nach und fällt nicht mehr aus, was den erblich bedingten Haarausfall aufhält. Erste Erfolge der Behandlung werden nach drei bis vier Monaten sichtbar.
Minoxidil BIO-H-TIN

20mg/ml für Frauen: 60 ml für 19,90 € (UVP)
20mg/ml für Frauen: 3 x 60 ml für 39,95 € (UVP)
50mg/ml für Männer: 3 x 60 ml für 49,90 € (UVP) 
Rezeptfrei und exklusiv in der Apotheke erhältlich.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
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